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Änderungsantrag zu L-01

Von Zeile 148 bis 155:
So verstehen wir auch Integration: als Teilhabe aller an der Gesellschaft. Es ist Aufgabe der Politik,
Hürden und Diskriminierung aus dem Weg zu räumen, die eine solche gleichberechtigte Teilhabe
verhindern – nicht nur für Geflüchtete oder zugewanderte Menschen, sondern für alle, deren Recht auf
Teilhabe durch strukturelle und materielle Hürden beeinträchtigt wird. Deshalb wollen wir keine
Unterkünfte nur für Geflüchtete mehr bauen, sondern wollen gemeinsames Wohnen von Anfang an
ermöglichen. Und aus demselben Grund gehören Einrichtungen für Schwerbehinderte nicht an den
Rand der Stadt, sondern mitten hinein in die Kieze.

2. Gemeinsames Wohnen: Wir wollen keine Unterkünfte nur für Geflüchtete bauen, sondern wollen
gemeinsames Wohnen von Anfang an ermöglichen. Und aus demselben Grund gehören Einrichtungen
für Schwerbehinderte nicht an den Rand der Stadt, sondern auch mitten hinein in die Kieze.

Begründung

Dieser Absatz war sehr diffus und unstrukturiert.

Landesdelegiertenkonferenz von Bündnis 90/Die Grünen Berlin am Samstag, 6. April 2019,
Tagungswerk.
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